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Nachwuchs-Amazone Jenny Tönjes vom
RV Ganderkesee gewann mit ihrem Pony
Aircraft die Bronzemedaille bei der Deut-
schen Meisterschaft im niedersächsischen
Mechtersen. Damit landete sie auf dem
gleichen Rang wie im Vorjahr.
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Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

DELMENHORST. Dickes Lob aus Berlin:
Durchweg positiv beurteilte Staatssekretär
Gerd Andres aus dem Sozial- und Arbeits-
ministerium das Wirken der Delmenhors-
ter Arbeitsgemeinschaft Arbeit und Grund-
sicherung (ARGE). Die Einrichtung von
Stadt und Arbeitsagentur liege in mehre-
ren Kriterien auf einem der vorderen
Plätze, sowohl in einer bundesweiten Ver-
gleichsgruppe als auch auf Landesebene.

„Es ist fast alles im grünen Bereich“, sagte
Andres im Anschluss an einen Besuch bei
der ARGE. Das zeige sich besonders an den
Platzierungen, die die Einrichtung in einer
Vergleichsgruppe mit 27 weiteren Arbeits-
gemeinschaften im Bundesgebiet erreiche.
Dabei gehe es unter am anderen um Zielvor-
gaben bei der Integration von bestimmten
Gruppen in den Arbeitsmarkt.

Bei den unter 25-Jährigen liege die Del-
menhorster Arbeitsgemeinschaft auf dem
dritten Platz. Diesen Rang erreiche die Insti-
tution auch bei der Gesamtintegrationsrate,
sagte der Parlamentarische Staatssekretär.
Positiv sei auch das Erreichte bei der Verrin-
gerung von passiven Leistungen, also ALG-
II-Leistungen. Hier bringt es die ARGE auf
den sechsten Platz.

Aber auch landesweit liege die Arbeitsge-
meinschaft gut im Rennen. So sei sie bei der
Integration von Arbeitslosen im Alter über
50 Jahre an der Spitze, insgesamt belege sie
den vierten Rang. Das Fazit des Gasts aus
Berlin: „Delmenhorst schneidet im Ver-
gleich mehr als gut ab“.

Im laufenden Jahr, sagte die stellvertre-
tende ARGE-Geschäftsführerin Marion
Denkmann, sei die Arbeitsgemeinschaft auf
dem Weg zu ihren Zielvorgaben teilweise
schon unter den zu diesem Zeitpunkt anvi-
sierten Quoten. Dies betreffe unter anderem
die Senkung der Ausgaben für das Arbeitslo-
sengeld II durch erhöhte Vermittlungergeb-
nisse. Hier liege man um rund 600000 Euro
unter dem, was die ARGE bislang hätte aus-
geben dürfen. Insgesamt sei mit Ausgaben
von 26,4 Millionen Euro in diesem Jahr eine

Senkung um vier Prozent angepeilt. Die Ar-
beitsgemeinschaft betreue derzeit rund
5500 Bedarfsgemeinschaften, erläuterte
Denkmann. Arbeitslosengeld II beziehen
zurzeit 8067 Personen.

Markant sei in der Stadt nach wie vor die
hohe Zahl von ALG-II-Beziehern unter den
Arbeitslosen. Mit 77 Prozent liege sie deut-

lich über dem Durchschnitt. Dem Lob des
Staatssekretärs schloss sich die Verwal-
tungsspitze der Stadt an. Die Mitarbeiter
der ARGE würden an vorderster Front mit ei-
ner nicht ganz einfachen Klientel arbeiten,
sagte Oberbürgermeister Patrick de La
Lanne.

Eine gute Nachrichten kann es in den

nächsten Monaten für einige der 28 ARGE-
Mitarbeiter geben, die einen befristeten Ar-
beitsvertrag haben. Bundesweit soll ange-
strebt werden, dass nur noch zehn Prozent
der Beschäftigten in den Arbeitsgemein-
schaften ohne unbefristeten Vertrag arbei-
ten sollen. Derzeit liegt die Quote unter den
98 Angestellten bei rund 29 Prozent.
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Die Kindertagesstätte
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Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. 2000 Flugblätter will die In-
teressengemeinschaft (IG) „B212-freies
Deich- und Sandhausen“ verteilen. Und da-
mit alle Bürger für Donnerstag, 27. Septem-
ber, zu einer Informationsveranstaltung in
den Lindenhof einladen. Dort will sie ab 19
Uhr ihren Kenntnisstand in Sachen B212
neu darlegen und Fragen beantworten.
Sollte die Trasse kommen, fürchtet die IG Be-
schädigungen von Straßen und Häusern
durch Schwerlastverkehr, Gefährdung der
Schulwege, Gesundheitsbeeinträchtigung,
erhöhte Unfallgefahr und eine Störung der
Nachtruhe.

Die IG spricht sich gegen den Bau der
B212 aus, was die Delmenhorster Stadtver-
waltung nicht grundsätzlich tut. Sie begrüßt
eine mit der B212 neu einhergehende Ver-
besserung der entstehenden Verkehrsver-
hältnisse im Raum Wesermarsch, Berne,
Lemwerder, Ganderkesee und Bremen. Al-
lerdings akzeptiert die Stadtverwaltung
nicht die Tatsache, dass die Delmenhorster
Bürger deswegen zusätzlichen Verkehr er-
tragen sollen. Deshalb schlägt die Stadt eine
Umgehungsstraße vor, die die neue B212 im
Norden und die A28 im Süden verbinden
soll. Diese Forderung stellt die Verwaltung
heute im öffentlichen Ausschuss für Planen,
Bauen, Umweltschutz, Landwirtschaft und
Verkehr vor, der ab 17 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Rathauses tagt.

Laut der Beschlussvorlage ist die Umge-
hungsstraße die einzige Möglichkeit, um

die Problematik im Interesse der Delmen-
horster Bürger zu lösen. Nach Ansicht der
Verwaltung könnte die Verbindungsstraße
auf Ganderkeseer Gebiet verlaufen. „Unab-
hängig hiervon sollte mit der Gemeinde
Ganderkesee erörtert werden, ob der Bau ei-
ner solchen Straße eine Chance darstellen
könnte, gemeinsame Projekte im Bereich
der Gewerbe- und Wohnbauflächenent-
wicklung zu forcieren“, schreibt die Verwal-
tung und nennt das Stichwort „Entwick-
lungsachse“.

Außerdem kommt die Verwaltung zu dem
Schluss, dass nur eine der Nordvarianten
der B212 im Bereich Mühlenhaus zusam-
men mit der Umgehungsstraße sinnvoll sei.
„Die Variante Stromer Landstraße würde
den Ortsteil Deichhausen von der Stadt ab-
trennen und es würden die vorhandenen Na-
turräume, wie Landschaftsschutzgebiete
und besonders geschützte Biotope, erheb-
lich beeinträchtigt“, heißt es in der Vorlage.
Wenngleich die Verwaltung einräumt, dass
sowohl die Variante Mühlenhaus als auch
die Variante Stromer Landstraße eine erheb-
liche Verkehrsbelastung einiger Delmen-
horster Hauptverkehrsstraßen bewirken
würden.

Aus der verwaltungsinternen Bewertung
der B212 neu wird deutlich, dass der Neu-
bau einerseits zwar die alte B212 sowie die
Bewohner entlang der alten Trasse entlas-
ten, andererseits aber Delmenhorster Bür-
ger belasten würde. Die Verwaltung be-
merkt zu diesem Aspekt in der Beschlussvor-
lage: „Der Sinn der Planung stellt sich damit
in Frage.“

DELMENHORST (FR). Bürger haben am
Sonnabend, 29. September, in der Zeit
von 10 bis 13 Uhr die Gelegenheit, dem
Verwaltungsvorstand und den Fachbe-
reichsleitern der Stadt an einem Info-
stand zu begegnen. An der Ecke Lange
Straße / Bahnhofsstraße können Interes-
sierte schon zum zweiten Mal Anregun-
gen sowie Vorschläge unterbreiten und
Fragen stellen.

DELMENHORST (FR). Der Innenstadt-
Wochenmarkt wird wegen des Tages
der deutschen Einheit am Mittwoch, 3.
Oktober, um einen Tag vorverlegt. Der
Fachdienst Gewerbeservice macht da-
rauf aufmerksam, dass Kunden ihre Wa-
ren in der nächsten Woche bereits am
Dienstag, 2. Oktober, erwerben können.

DELMENHORST (FR). Wie der Fach-
dienst Umwelt mitteilt, wird die Abfall-
entsorgung in allen Bezirken am Mitt-
woch, 3. Oktober, um einen Tag verscho-
ben. Einzige Ausnahme: Die Bezirke
zwei und sieben. Grund für die Ände-
rung ist ebenfalls der Tag der deutschen
Einheit. Die Verschiebung gilt sowohl
für den Rest- oder Bioabfall als auch für
Glas, Papier und den Gelben Sack.

Im Gespräch über die erfolgreiche Arbeit der Delmenhorster ARGE (von links): Bürgermeisterin Swantje Hartmann, ARGE-Geschäftsführer Sieg-
fried Dreckmann, der Bundestagsabgeordnete Holger Ortel (SPD), Staatssekretär Gerd Andres (Bundessozialministerium) und Oberbürgermeister
Patrick de La Lanne.  FOTO: INGO MÖLLERS

DELMENHORST (MAW). Gleich mehrere Ver-
kehrsteilnehmer, die betrunken im Stadtge-
biet unterwegs waren, stellte die Polizei am
Sonntag bei Kontrollen fest. „Spitzenreiter“
war dabei ein 27-jähriger Autofahrer, den
die Beamten gegen 19.30 Uhr mit 1,67 Pro-
mille stoppten. Zudem konnte der Mann
keine Fahrerlaubnis vorweisen.

Nicht nur 0,61 Promille Alkohol im Blut
hatte ein 21-Jähriger, den die Polizei um
12.15 Uhr in der Mühlenstraße kontrollierte.
Ein Test zeigte zudem: Der Mann hatte Dro-
gen konsumiert.

Bei einem 16-jährigen Radfahrer ergab
eine Überprüfung gegen 22.50 Uhr, dass er
mit 1,5 Promille An den Graften unterwegs
war. Die Polizisten übergaben den Jugendli-
chen seinen Eltern.

Was die Deichhauser von der B 212 neu halten, die einen erhöhten Schwerlastverkehr für Del-
menhorst bedeuten würde, haben sie mit einem Schild deutlich gemacht.  FOTO: INGO MÖLLERS

DELMENHORST (FR). Anlässlich des zehn-
ten deutschen Lungentages am Sonnabend,
29. September, bietet das Klinikum Delmen-
horst ab 11 Uhr ein vielfältiges Programm:
Kurzvorträge, Mitmach-Aktionen sowie
Mess- und Informationsstände. Außerdem
werden auch die Atemtherapie und die Bera-
tungsangebote der Delmenhorster Emphy-
sem-Selbsthilfegruppe vorgestellt. Das dies-
jährige Motto lautet: „Machen Sie Ihrer
Lunge Beine“.

DELMENHORST (FR). Die Delmenhorster
Kreisgruppe der Landsmannschaft Ost- und
Westpreußen veranstaltet am Sonnabend,
13. Oktober, im Hotel Thomsen eine Ernte-
dankfeier. Anmeldungen hierfür nimmt Irm-
gard Lange bis zum 2. Oktober unter der Te-
lefonnummer 04221/50226 entgegen so-
wie Rudi Mroß unter der Nummer
04221/54342 .
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DELMENHORST. Mangelhafte Unterrichts-
versorgung, verschleppte Lehrerneueinstel-
lungen und tägliche Unsicherheit bei Schü-
lern und Lehrern darüber, wie der Unter-
richt am nächsten Tag wohl aussieht. So lau-
ten Vorwürfe aus dem Umfeld der Haupt-
schule West. Diese Darstellung sei übertrie-
ben, betont Leiterin Ingrid Shigo. Fehlende
Lehrer würden derzeit eingestellt und die Si-
tuation sei der Landesschulbehörde zu Be-
ginn der Sommerferien gemeldet worden.

„Statistisch gesehen haben wir um die
100 Prozent Unterrichtsversorgung“, er-
klärte Shigo gestern auf Nachfrage. Das Pro-
blem jedoch: Die Lehrer für die zusätzlich

eingerichteten 7. und 8. Klassen sind noch
nicht komplett eingestellt. „Die Bewer-
bungsgespräche laufen aber schon“, sagte
die Schulleiterin. Jedoch, betonte sie, sei es
schwierig, geeignete Lehrer für die Haupt-
schule zu bekommen. Für die schwere Ar-
beit in dieser Schulform würden fähige und
gestandene Leute benötigt. „Ich weiß aber,
dass die Landesschulbehörde an diesem
Thema dran ist.“

Entstanden sei die Notsituation zum Ende
des abgelaufenen Schuljahres. Teilweise
erst sehr spät hätten viele Eltern und Schü-
ler sich für den Wechsel von der Real- zur
Hauptschule entschieden. „ Manche Anmel-
dungen kamen am letzten Schul- oder ers-
ten Ferientag“, erläuterte Shigo. Durch die
hohe Zahl an Rückläufern – jeweils acht bis

zehn Schüler – seien neue Klassen für die
Jahrgänge 7 und 8 notwendig geworden.
Den zusätzlichen Bedarf habe die Schule
umgehend der Landesschulbehörde, von
der gestern keine Stellungnahme zu bekom-
men war, gemeldet. Diese sei daraufhin ak-
tiv geworden und bemühe sich um Abhilfe.

Es gehe konkret um 50 Fehlstunden, die
sich auf eine reguläre und eine Feuerwehr-
kraft aufteilen, sagte Schulleiterin Shigo.
Der Pflichtunterricht finde derzeit auf jeden
Fall statt. Anders sehe die Situation beim
Ganztagsangebot aus. Dieses sei nur einge-
schränkt möglich. Vorwürfe, Lehrer und
Schüler wüssten den Unterrichtsplan des je-
weils nächsten Tages nicht, wies Shigo zu-
rück. Es werde mit einem Überbrückungs-
plan gearbeitet, der wochenweise gelte.

Im Vergleich mehr als gut abgeschnitten
Staatssekretär lobt Integrationsanstrengungen der ARGE / Unbefristete Verträge für die Mitarbeiter geplant

Umgehungsstraße soll Delmenhorst trotz der B 212 neu entlasten
Verwaltung plädiert für eine Verbindungsstraße, die zusätzlichen Verkehr aus der Stadt verbannen soll / Planungsausschuss tagt heute

Stadtverwaltung befragen

Mit 1,67 Promille
im Auto unterwegs

Wochenmarkt wird vorverlegt

Müllabfuhr kommt später

Aktionstag zur
Lunge im Klinikum

Erntedankfeier
im Hotel Thomsen

Zusätzliche Lehrer sollen Lücken schließen
Hauptschule West unterrichtet mit Überbrückungsplan / Schulleiterin weist Vorwürfe zurück
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